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Vom Bodensee zum Rheinfall.
252 Meter. Unter den nahezu 100 Zuflüssen
des Bodensee’s überragt alle weitaus der
deutscheste aller Ströme, der Rhein , welcher
zugleich auch der einzige Abfluß des See’s
bildet . Er mündet bei Fussach ein , setzt im
See das vom Hochgebirge mitgebrachte Ge¬
röll ab . und verläßt denselben bei Konstanz

Das Land der Alemannen mit seiner Berge Schnee ,Mit seinem blauen Auge , dem klaren Bodensee ,Mit seinen gelben Haaren , dem ÄhrenschmuckderAu’n
Recht wie ein deutsches Antlitz ist solch ’ ein Land zu

schau ’n . G . Schwab .

D a liegt er vor uns, als silberner Spiegel ,
der Bodensee, dessen Wellen Baden,

Württemberg , Bayern , Österreich und die
Schweiz bespülen. Eine gewaltige Vergan¬
genheit tut sich
auf in der Ge¬

schichte des
Schwäbischen

Meeres und sei¬
nes Gebiets. Das
Säuseln des Win¬
des erzählt von

längstvergan¬
genen Zeiten , da
noch drüben das
alteBrigantium
(Bregenz ) rö¬

mische Soldaten
besetzt hielten , da
in der Inselstadt
Lindau buntes
Leben herrschte,
als daselbst Kaiser

Maximilian
Reichstaghielt, zu

dem aus allen
Gauen Fürsten

und Vasallen her¬
beizogen, über Frtcdrlchshafcn .den See , wie aus

dem Norden des Reiches . Auch über das I wieder , breitet sich unterhalb Gottliebe 11

. "
V

grausame Morden auf der Rheinbrücke in
Konstanz, wo 1548 das Blut vieler Tapferer
das Wasser rot färbte, , vernehmen wir
Klagetöne.

Der Bodensee liegt 398 Meter über dem
Meere , hat einen Umfang von 220 Kilometer,
seine Wasserfläche beträgt bei Mittelstand
539 Quadrat - Kilometer , seine größte Tiefe

zum Untersee aus , den er bei Stein als
selbständiger Strom verläßt . Nachdem er
bei Schaffhausen —Neuhausen den im¬
posanten Wasserfall gebildet, scheidet er aus
dem Bodenseegebiet aus.

Im Jahre 1880 war der See zum letzten¬
mal vollständig mit einer kristall ’nen Eis¬
decke überspannt ; der alte Wassergott Wodan

murrte tief unten in den Fluten gewaltig ob
der strengen Haft, bis von den Alpen der
Föhn herniedersauste und ihn befreite . Als
weitere Eisjahre finden sich 1830 , 1755 , 1695,
1684 , 1573, 1560 , 1435 und 1277. Im all¬
gemeinen ist das Klima des Bodenseegebietes
ein recht mildes ; die regelmäßigen Seebrisen

reinigen und er¬
frischen die Luft
und verleihen den
Gestaden eine Art
Seeklima . Das

Wasser ist kri¬
stallhell , von grü¬
ner oder bläuli¬
cher Farbcijedoch
auch zeitweise sil¬
berhell oder dun¬
kelgrün, je nach
der Wellenbewe¬
gung , der Bewöl¬
kung desHorizon -
tes und dem Son¬
nenstände . Gar
prächtig zeigt sich
der ganz ruhige
See bei klarer Luft

und Sonnen¬
schein , wenn sich

die idyllischen
Uferlandschaften
in der unermeß¬

lichen , an den
Ozean gemahnenden Fläche widerspiegeln .
Zu den schönsten Naturschauspielen gehört
jedoch , wenn des Abends die Sonne unter¬
geht ; das Farbenspiel der Gletscher und
fernen Bergesspitzen , die . Färbung der Flut
vom hellen Gelb bis zum intensivsten Purpur,
in welche der glühend erscheinende Feuer¬
ball des Tagesgestirns versinkt, bleiben un¬
vergeßlich . Der Name Bodensee leitet sich
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vermutlich von dem altdeutschen podam —
die Vertiefung — ab , aus dem in der Folge
das neuhochdeutsche Boden entstanden ist .
Von den vorgeschichtlichen Bewohnern der
Bodenseeufer sind, speziell am Überlinger-
und Untersee, Pfahlbauten sowie Werk¬
zeuge aus Knochen und Stein gefunden
worden . Geschichtlich wird der Boden¬
see zum erstenmal im Jahre 20 n . Chr.
von Strabo erwähnt . Die Römer waren
über 400 Jahrelang Herren am Boden¬
see . Nach der Völkerwanderung kamen
die Alemannen ; im Jahre 495 n . Chr.
zog der Frankenkönig Chlodewig und
mit ihm das Christentum in die Boden¬
seegegend . In der Folge sah besonders
die freie Reichsstadt Konstanz , dann
aber auch Reichenau , oftmals Kaiser ,
Könige und Fürsten ; die Namen der Kaiser
Karl der Große , Ludwig der Fromme , Hein¬
rich 111. , Karl der Dicke (letzterer begraben
auf der Insel Reichenau) , Friedrich I . (Bar¬
barossa ) , Rudolf
von Habsburg
und sein Sohn
Albrecht, weiter
Bischof Salomo
von Konstanz,
Herzogin Hadwig
auf Hohentwiel,
aber auch Jo¬
hannes Hus und
Hieronymus von
Prag , müssen bei
Nennung des Bo¬
densees in der
Erinnerung wach¬
gerufen werden.
Im November'

1824 fuhr das
erste Dampfschiff
auf dem Boden¬
see, heute beleben über 40 stattliche Per¬
sonendampfer nebst ungezählten Fischer¬
booten und einige Motorboote die Wasser¬
fläche. In den letzten Jahrzehnten entstanden
an den Ufern besleingerichteteHotels, r
großartige Villen , prächtige Schlösser
sowie moderne Kur - und Badeanstalten,
welche dem Bodensee sein neues, viel¬
seitiges Gepräge geben.

Von Konstanz aus gelangt man
zu Fuß , zum größten Teil durch schat¬
tigen Buchenwald , oder auch per
Schiff zur Insel Mainau , dem lieb¬
sten Sommeraufenthaltc des Großher¬
zogs Friedrich 1. von Baden , der da¬
selbst auch seine Lebenstage been¬
digte. Das Schloß bietet außerordentlich viel
Interessantes , ganz hervorragend aber ist der
sorgsam gepflegte, reich ausgestattete Park,
der in dankenswerter Weise dem Publikum
zugänglich ist und jeden Besucher entzückt.

Nicht vergessen darf Bodman . der älteste
Ort am ßodensee , werden , mit Schloß¬
ruine und Stammschloß der Freiherren von
Bodman. Dann schräg hinüber nach Lud¬
wigshafen und weiter zur altertümlichen Stadt

Überlingen. Landeinwärts am ehemaligen
Kloster Salem vorbei nach dem reizend ge¬
legenen Kurort Heiligenberg , dann wieder
zurück an den See nach Meersburg , einer

der ältesten , historischen Städte am Boden¬
see . Deutschlands größte Dichterin ,
Annette von Droste - Hülshof , lebte in
Meersburg mehrere Jahrelang , starb daselbst

1848 und liegt hier begraben . Auch die lieb¬
lichen Fischerdörfer Hagnau und Immen¬
staad sollen nicht vergessen sein ; unser
Auge weidet sich noch am Anblick des herr¬
lichen Ufergestades, wenn der Dampfer Frie¬

drichshafen , und damit württembergisches
Gebiet anfährt . Das württembergische Kö¬
nigshaus nennt es seinen Lieblingssitz ; der
kunstvoll angelegte Schloßgarten und Schloß
sind jederzeit zugänglich, Welch wunder¬

voller Ausblick ! Dort hinten die ganze
Alpenkette ; vom Pfänder bis zum Säntis ;
dann Lindau , Bregenz , Rorschach ,
Arbon , Romanshorn . Außen auf
der Höhe des Sees zieht ein Dampf¬
schiff seine Furchen durch die Fluten
lange hinter sich nach und das Schau¬
feln der Räder dröhnt herüber ans Ufer ;
der einzige Laut in der Stille , die auf
dem Wasser ruht . Die Berge in lang-

gezogener Reihe , schneebedeckt, winken
uns Willkommengrüße entgegen und
spiegeln sich in der blauen Flut mit

den grünen Hängen , die ihnen vorgelagert
sind , mit all den lieblichen Städten und Dör¬
fern , Landhäusern und Fischerhütten , die das
Ufer schmücken.

Anderntags
wollen wir eines
der Rheindampf¬
boote besteigen
und den Win¬
dungen des in
ruhiger Pracht
dahingleitenden,
klargrünen Stro¬
mes folgen. Die

Türme des
Schlosses von

■ Gottlieben , in
denen einst Hus
traurige Tage ge¬
sehen,grüßenher¬
über und gleich
steigt aus den Flu¬
ten die Insel Rei¬
chenau hervor.

Im 8 . Jahrhundert gründete hier der hl . Pirmin
eine weltberühmte Abtei . Weiter nach Er -
matingen und Radolfzell , wo Scheffel
seine Villa zur Seehalde errichtet hatte . Wir

wollen hierbei still gedenken des
kleinen Schlosses Arenaberg ,
wo Jahre hindurch die schöne Königin
Hortense verweilte , wo Napoleon III.
teilweise seine Jugend verlebte, wohin
die jetzige Besitzerin , ExkaiserinEugenie
früher öfters Zuflucht nahm . Mögen
auch Berlingen , Steckborn , das
charakteristisch- alte Stein am Rhein ,
Diessenhofen , Schaffhausen ,
Waldshut und Säckingen noch
so freundlichgrüßen , unsere Gedanken

eilen zurück ans „ Schwäbische Meer “
, wo

wir die Abende verträumten , wo die Welle
zu uns sang , wo Rohr und Schilf uns er¬
zählten von Menschenleid und - Freud.

;,»e

ßode/jseedampfer .

mv*

Säckingen am Rhein .

.vS* '

Waldshut am Rhein .

!V' .5-̂ 2
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D ie Gegend nimmt Gebirgscharakter an
und mit ihr die Bahn . Zwischen Eber¬

bach und Hetzbach mündet das scharf ein¬
gerissene Marbachtal ein , und kurz darauf
übersetzt die Bahn den fast 200 Meter langen,
40 Meter hohen Viadukt des Himmelbächer-
tales . Uns östlich wendend, verlassen wir
die Mümmling, um eine Zeitlang unter der
Erde zu verschwinden und durch den 3100
Meter langen Krähbergtunnel die Itter, ein
Nebenflüßchen des Neckars , zu gewinnen.
Einige Zeit vor dem Eintritt in den Tunnel
selber ist uns ein Blick auf den ganzen ge¬
waltigen Berg gestattet, dessen Plateau ein
Jagdschloß und Ökonomiegebäude zieren . Im
Innern des Tunnels erreicht die Bahn ihre
höchste Erhebung (348 Meter) , dessen Bau
fast 2V2 Jahre in Anspruch nahm , ln Schöllen¬
bach und später in Kailbach finden wir noch
ein Stück Erinnerung an die EinigkeitDeutsch¬
lands zur Zeit des seligen Bundestags . Die
Häuser beider Orte am rechten Ufer der Itter
gehören zu Hessen , während die Bewohner
des linken Ufers zu Baden zählen.
Bap Schöllenbach ist gut besucht
und wird als Ausgangspunkt zu
Touren nach Hesselbach und dem
Fürstlich Waldleiningschen Jagd¬
schloß benützt . Durch das Ittertal
führt die Bahn über gewaltige
Damm- und Viaduktbauten, da die¬
selbe den scharfen Krümmungen
und Windungen nicht folgen kann,
erst zwischen Ohrs - und Itterberg
tritt sie in den breiten Kessel von
Eberbach ein , woselbst sich die Itter
in den Neckar ergießt. Wir aber
verließen an der Gaimühle den Zug,
stärkten uns in derselben , um , da
es verhältnismäßig noch früh an
der Zeit war, hinaufzusteigen auf
den Katzenbuckel. In fast südlicher
Richtung überschritten wireinSeiten¬
wasser der Itter , und nun standen uns zwei
Wege zur Verfügung, entweder man bleibt
auf dem Sträßchen am Nordosthange des
Buckels , oder man steigt über Antons¬
lust, ein kleines Gasthaus am Wege ,
in der romantischen Schlucht, nicht
mit Unrecht Höllgrund genannt , ziem¬
lich steil empor bis Waldkatzenbach,
hier vereinigen sich beide Wege , und
hier entspringt auch das Bächlein , das
den Grund durchbraust . Dann schlägt
die Richtung des Weges , der bisher
südwärts lenkte , um , und in nordwest¬
licher Direktion steuern wir über den
grasigen Rücken dem Kegel zu , auf dem
ein Aussichtsturm steht. Hier hat näm¬
lich vulkanischeTätigkeit im Erdinnern

Der Odenwald .
Von C . Rüstige .

Schloss Guttenberg (Haupteingang) .

den roten Sandstein durchbrochen und der
Katze den basaltenen Buckel aufgesetzt und
ihn damit zum höchsten im ganzen Oden¬

BIS ^ AF^CK - WA^ TE

wald gestempelt (628 Meter ) . Eine schöne
Rundschau lohnte uns für die etwa zwei¬
stündige Anstrengung . Wir blicken von un -

Hornberg Im Odenwald (Sitz des Ritters Qötz von Berlichingen ) ,

serer luftigen Warte hinunter in das Neckar¬
tal , uns zu Füßen , von Bergen umrahmt,
liegt malerisch Eberbach ; weiter hinaus, den
Krümmungen des Flusses folgend, erblicken
wir den Königstuhl bei Heidelberg, von leuch¬
tendem, glühendem Rot übergossen die Berge
des Odenwaldes mit ihren Tälern, darüber
hinaus den Spessart , Taunus , Schwäbische
Alb und Schwarzwald. Wir gönnten uns
stundenlange Rast , in Beschauen versunken,
in Bewunderung der schönen Gotteswelt. Ein¬
sam und allein auf sonniger Höhe, fernab
vom Getriebe und Gehaste der Menschen .
Weihevoll gestimmt traten wir den Rückweg an ,
den wir , da wir in Eberbach nächtigen wollten ,
über die Ruinen des Fürstlich Leiningenschen
Jagdschloß Emisburg antraten , und dann in
endlosen Serpentinen durch kostbaren Wald ,
dessen duftigen , würzigen Odem wir mit
vollen Lungen einsogen, über die Burghalde
unser Ziel zu erreichen . Ein schönes Bild
bot sich uns . Mitten im grünen Gründe am
blauen Neckar , ringsum ein Kranz bewaldeter

Höhen, aus denen Ruinen oder hell¬
farbige Pavillons aufragen , liegt
Eberbach da , einsam im Tale , so
recht geschaffen zum Träumen, um
auszurasten von des Lebens uner¬
müdlichem Drängen und Jagen.
Wohin das Auge schweift , überall
ein anderes , lieblicheres Bild , daß
man versucht sein könnte, hier
länger zu weilen . Aber es zog uns
fort zum fernen Rodensteiner und
seiner wilden Jagd und stets dur¬
stigen Gesellschaft. Ein reicher
historischer Hintergrund steht der
Stadt zur Verfügung . Auf dem
Westabfalle des Katzenbuckels liegt
die schon erwähnte Burghalde mit
dürftigen Trümmerresten , die in
längst vergangene Jahrhunderte zu¬
rückgreift, unter deren Schutz An¬

fang des 14 . Jahrhunderts Eberbach in be¬
scheidener Ausdehnung gegründet , von Mau¬
ern und Türmen umgeben , stark befestigt

wurde . Zwei derselben , der blaue Hut
und der Haspelturm , stehen heute noch .
Es hatte der Herrscher viele, bis es
1806 an Baden fiel . Im Laufe des
kommenden Tages machten wir uns
bald auf den Weg, der zwischen Bahn
und Neckar auf Hirschhorn zuführt ;
zwischen Itterberg und hoher Halde
bogen wir in das Gammelbacher Tal
ab , das wir bis Beerfelden innehielten .
Ursprünglich war unsere Absicht ge¬
wesen , uns nördlich , dem Vogelsberg
zuzuwenden, um Erinnerungen an 1866
aufzufrischen, aber diese waren keines-
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wegs so angenehmer Natur, um darin
zu schwelgen. So folgten wir dem
Zug nach Westen , den Lockungen des
feuchtfröhlichen Rodensteiners. Das
Gammelbacher Tal ist reich an Ab¬
wechslung ; eng umschlossen von
hohen , teils nackten, teils bewaldeten
Bergen steigt die Straße ziemlich an
und bietet eine Ruhe und Weltabge¬
schlossenheit wie wohl wenig Täler.
Ab und zu unterbricht ein Eisen¬
hammer mit schrillen Tönen die fast
festtägliche Stille , dort treibt die
Gammel das Rad einer einsamen
Mühle in ewig gleichem Gemurmel.
Wir hatten etwas mehr als die Hälfte
des Weges zurückgelegt, als sich zur
Linken desselben auf steiler Anhöhe
über dem Orte Gammelbach und
zwei Mühlen , die geschäftig arbeiten,
malerisch schön die Ruinen des
Schlosses Freienstein am Osthang
des Weckberges erhoben, das schon
aus dem 13 . Jahrhundert stammt und
dem Grafen Erbach gehört . Die Bau¬
art des Ortes hat schon vollständig
den Charakter der Gegend , langge¬
streckt besteht es aus einzelnen Häu¬
sern und Höfen, die der engen Tal¬
sohle folgen, ln Höhe des Gänsebrunnens
tritt der Wald zurück , und in einer Hohle
steigen wir vollends gegen Beerfelden an und
werfen noch einen Blick zurück auf das Tal ,
das wir eben verlassen haben . Bald stehen
wir auf dem hohen Plateau (400 .
Meter) , auf dem der Ort sich er¬
streckt, das zugleichWasserscheide
zwischen Main und Neckar bildet .
Das Städtchen ist uralten Ur¬
sprungs , schon Anfangdes 14. Jahr¬
hunderts tritt es unter dem Namen
Bawrfeld auf . Wir besuchten die
1810 abgebrannte und wieder auf-
gebaute Kirche , deren schöner
Turm von dem verstorbenen Ober¬
baurat von Leins aus Stuttgart
wiederhergestellt wurde. Vor der
Stadt steht eine uralte Linde , unter
der in vergangenen Zeiten Gericht
gehalten wurde , daneben ein mit
Ketten behangener Galgen . Wir
wenden uns lieber der Gegend
zu , die wir von unserer hohen Warte bis
zum Krähberg überschauen , unter dem sich
der Schienenstrang der Waldbahn durch¬
windet. Hier verbrachten wir den Mittag.
Nachmittags überschritten wir den mäßig an¬
steigenden Krappenbuckel sowie die Sodels-
höhe und trafen abends in Hüttental ein ,
einem endlos langen Orte im Marbachtale.
Kaum hatten wir uns etwas gestärkt , so zog
es uns hinaus zum Lindei - oder Siegfrieds-
Brunnen , der etwa eine halbe Stunde ent¬

Heisenstelngasse ln Mosbach«

fernt liegt . Wir stehen hier auf dem klassi¬
schen Boden der Nibelungensagc. Dies soll
der Ort sein , wo Siegfried , als er sich zum
kühlen Trünke zur Quelle beugte , von Hagen
ermordet wurde. Dieselbe ist von einer statt¬

lichen Linde beschattet, neuerdings gefaßt
und mit Anlagen versehen, ebenso ist ein
Denkstein mit dem entsprechenden Verse aus
dem Nibelungenliede angebracht . Dank dem
Odenwaldverein, der dieses liebliche Plätzchen
so treu gepflegt, hängt doch ein ganzes Stück
deutscher Geschichte und Sage mit ihm zu¬
sammen . Überhaupt entwickelt der Verein
eine rastlose Tätigkeit in Anlage von Wegen ,
Aussichtstürmen, Wegezeigern und Markie¬
rungen , daß fast jeder Punkt mühelos ohne

Führer zu erreichen ist . Wir rasten
im Schatten des mächtigen Baumes,
an den Siegfried seinen Speer ge¬
lehnt, tranken vom selben Wasser,
das ihn erquickt, ehe er den Todes¬
weg antrat . Ein aufziehendes Ge¬
witter scheuchte uns aus unseren
Träumen auf , schon fielen die Tropfen
dicht und dichter, die Blitze leuch¬
teten , die Donner rollten , und wir

\ machten einen Wettlauf mit dem
Wetter , wie ihn einst Hagen und Sieg¬
fried zur Quelle machten , von der¬
selben weg, heimwärts . Vor dem
eigentlichen Ausbruch des Unwetters
langten wir keuchend und schweiß¬
triefend in Hüttental an . Der Himmel
öffnete seine Schleusen und goß in
Strömen nieder, die Fluten des Mar¬
bachs hochanschwellend. Während
der ganzen Nacht dauerte das Un¬
wetter, und bleischwer hingen am
anderen Morgen die schwarzgrauen
Wolken herab , sich in die Täler sen¬
kend und die Wälder in ihre feuchte
Umarmung zerrend, die fröstelnd sich
schüttelten und nach warmer Sonne
begehrten. Wir ließen daher unser
heutiges Ziel , das Lärmfeuer, eine

hohe , aussichtsreiche Kuppe , schwinden.
Denn wozu einen Berg erklettern, um nach
gehabter Anstrengung geradesoviel oder ge¬
radesowenig zu sehen, als im Tale ? Neben¬
bei regnete es immer stärker , erst gegen 9 Uhr

ließ es etwas nach , wir benützten
die Pause und eilten auf der Land¬
straße über Hiltersklingen , ein
mehrere Kilometer langes Dorf,
das zu beiden Seiten von Bach
utjd Straße in einzelnen Häusern
und Höfen hinzieht, weiter. Nord¬
östlich der Straße erblicken wir
den Weiler Hardt, der schon Ende
des 8 . Jahrhunderts bekannt war
unter dem Namen Burgundhart
und zweifellos mit der früheren
Geschichte der Nibelungen zu¬
sammenhängt . Der Weiler ist idyl¬
lisch gelegen, von Wald und Bergen
umgeben , schmiegt er sich an
die Hänge derselben an . Weiter
geht ’s über den Kohlberg und

seine kapellengeschmückte Höhe, hier wen¬
den wir uns nördlich und kommen bei Erz¬
bach ins Unterostertal, dessen Name sich
vermutlich von der Frühlingsgöttin der deut-

BASEL, Hotel Jura
gegenüb . d . Bundesbahnhof . Größt . Hotel II . Ranges . Zentralh .
120 Betten von Fr . 2 50 an . — Haus d . D . O . V. u . Beamtenvereine .

ßugano(s<bwi})Qotel$idler
deutsches Haus II. Ranges , am Bahnhof, das ganze Jahr
offen . Zimmer von 2 Frcs. an . Zentralh., elektr. Licht .

Nüstenbacher Tätchen (Odenwald) .

■9
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sehen Ostara ableiten dürfte. Das murmelnde
Wasser, das bald in leichten Kaskaden einige
Felsen überspringt , bald wieder still und
sinnend dahinfließt, führt uns abwärts nach
Frohnhofen , hier nimmt uns die Landstraße
auf , und in kurzem betreten wir Reichels¬
heim . Wir sind also mitten im Gebiete der
Scheffelschen Muse und in nächster Nähe der
Orte , die der Rodensteiner in feuchtfröhlicher
Laune vertrunken. Wir wissen wohl ,
daß diese Erzählungen vor dem
kritischen Blick der Geschichte, die
nur die nacktenTatsachen registriert,
nicht stichhaltig sind , daß die Ort¬
schaften nie dem Rodensteiner ge¬
hörten . Aber wir halten uns lieber
an die verklärende Poesie und schen¬
ken ihr Glauben und bewundern
die Kehle des Ritters , der sie alle
in Rheinwein vertrank. Reichels¬
heim liegt recht hübsch , überragt
von einem Gräflich Erbachschen
Schlosse. Wir hatten keine Dörfer
und Schlösser zu versaufen , aber
ein großes Loch gab es doch in
unseren Geldbeutel , als wir den
Mahnen der Rodensteiners und
seines Sängers Scheffel im goldenen
Engel in trinkbarer Gesellschaft, die wir dort
getroffen, bis nachts um 1 Uhr, es mag auch
später gewesen sein , in gutem Weine zu¬
tranken . Als wir die Treppen in unsere Zimmer
hinaufstiegen , spukte der Wein gewaltig in
unseren Köpfen , und es gab zum Entsetzen
der allerdings wenigen Gäste noch eine wilde
Jagd . Als wildes Heer zogen wir durchs ganze
Haus , dem sich schließlich alles , was darin
wohnte , selbst einige Damen in
etwas phantastischer Toilette, an¬
schloß . Er hat gewaltig rumort ,
der alte Rodensteiner, in dieser
Nacht, heute wollen wir ihm in
seiner Behausung unsere Reverenz
bezeigen . Mit noch etwas schwe¬
rem Kopfe ging’s auf guter Straße
gen Eberbach, dann wenden wir
uns gegen den Pachthof Weiters ,
überschreiten einen kleinen Bach ,
dann geht ’s in den düstern Wald
hinein , und bald stehen wir vor
den Trümmern der Rodensteiner
Burg. Mitten in dem unheimlich
dunkeln Walde liegt sie da , grell
heben sich die weißen Mauern
von dem fast schwarzen Hintergründe ab ,
ganz geeignet, einem abergläubischen , ängst¬
lichen Gemüte Schrecken und Entsetzen ein¬
zujagen. Eine Gedenktafel erinnert an Viktor
von Scheffel . Urkundlich kommen die Herren
von Rodenstein zuerst im 13 . Jahrhundert
vor , Ende des 17 . Jahrhunderts starben sie
aus . Die Sage des wilden Heers hat hier
hren Ursprung , sie lautet in kurzem : Der

Kaiser war von den Türken stark bedroht ,
der Herr von Rodenstein zog ihm zur
Hilfe , wofür ihm erstercr seine Schulden
bezahlte und seine verpfändeten Güter aus¬
löste . Dafür schwor Rodenstein dem Kaiser
ewige Dankbarkeit und Treue im Leben wie
im Tode. Auf seinem Heimweg stürzte er
vom Pferde und blieb tot , man begrub ihn
in der Nähe des Unfalls , der Burg Schnellerts.

Auf einer Skitour im Schwarzwald .

Getreu seinem Schwur hält der Rodensteiner
immer seinen Auszug, wenn Deutschland
Gefahr droht , seine Rückkehr nach Burg
Schnellerts bedeutet den baldigen Frieden . So
erzählen die Einheimischen, von denen man¬
cher eidlich erhärtet , das Hussa , Hundegebell,
Waffengeklirr und Peitschengeknall gehört zu
haben , gesehen hat die wilde Jagd aber
keiner , ln dunkler Nacht zieht sie über

zwei wilde Weiber gehaust haben sollen .
Wir zogen der Freiheit zu , einem einzelnen
Hause , das durch die Straße von einer Gruppe
anderer geschieden ist , nun ging ’s zu Tal ,
Pfaffenbeerfurt zu , das nur durch die Gers¬
prenz von Kirchenbeerfurt getrennt ist. An¬
dächtig betraten wir die duftige Mistfinken -
höhlc, dort unsern Durst stillend , dann
ging’s nach Gersprenz . Seitwärts von uns

der Ruheort des Rodensteiners, die
Ruine Schnellerts . Mit vollem Glase
sandten wir ihm den letzten Gruß
und mit ihm dem herrlichen Oden¬
walde .

- - i m - -

Aus dem Badnerland.
Der Bad . Schwarzwaldverein ge¬

denkt seine diesjährige Hauptversamm¬
lung mit der Friedrich - Luisenturni- Eröff-
nung auf dem Feldberg zu verbinden.
Der Tag kann erst dann genau bestimmt
werden , wenn feststeht , bis wann die
Turmarbeiten beendet sind.

Nach dem Jahresbericht der Sektion
Karlsruhe des bad . Schwarzwaldvereins
hat sich die Mitgliederzahl im Jahre 1912
von 1525 und 1621 gehoben . Die Ar¬

beiten der Sektion im Jahre 1912 beschränkten sich
auf die Erstellung des Graf Rhena - Weges im Albtal
und auf die Instandhaltung und den Ausbau von
Bänken, Wegweisern, Aussichtsanlagen etc. Der
Sektion Achern wurden zum Fond für einen neuen
Turm mit Unterkunftsbau auf der Hornisgrinde als
13. Gabe 1000 Mk . bewilligt . Das Kartenwerk ist
vollendet und umfaßt 11 Karlen .

Das herrliche Schloß Allkard an der Straße
von Badenweiler nach Kandern ist
zum Zwangsverkauf ausgeschrieben.
Das Anwesen ist auf 201 600 Mark ver- '

anschlagt .
★

Das Hotel „Adler -Post “ in Neu¬
stadt (Schwarzwald ) ging durch Kauf in
den Besitz des Herrn A . Hils - Schluchsee
über . Der Kaufpreis beträgt 190000 Mk .
Die Übernahme erfolgt am 1. April .
Herr Posthalter Kelterer , der bisherige
Besitzer des Hotels , zieht sich ins Privat¬
leben zurück .

*

Das bekannte Bad Boll bei Bonn¬
dorf wurde von dem bisherigen Eigen -

Schneelasten .

Oberkainsbach im Gersprenztale bis Brenz- [
bach , und von da zurück über Grumbach
nach Schnellerts. Das letztemal hielt sie ihren
Umzug in den schweren Jahren von 1870
bis 1871 . — Weiter wandern wir im Wald
und erblicken vor uns eine ziemlich tief aus¬
gehöhlte , meisterhaft von der Natur zu¬
sammengesetzte Felsgruppe, es ist dies der

i wilde Weiberstein, in dem der Sage nach

'ABATSCHARI
CIGARETTES '
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tümer , dem englischen Fischingsklub, an den bis¬
herigen Pächter Paul Bogener verkauft , der seit
25 Jahren die Restauration geführt hat .

*

Der eine halbe Stunde von Schopfheim ent¬
fernte Eichener See , die bekannte geologische
Merkwürdigkeit unserer Gegend , ist wieder er¬
schienen und füllt bei einem Meter Pegelstand
schon eine größere Fläche des Seebeckens . Die
Anzeichen deuten darauf hin , daß der See noch
weiter steigt , namentlich , wenn durch weitere
Regenfälle oder Schneeschmelzwasser sein unter¬
irdischer Zufluß verstärkt wird.

*

Einer der gründlichsten Kenner und ein hoher
Verehrer unseres heimatlichen Dichters Hebel ist
mit dem dieser Tage in Basel verstorbenen Pro¬
fessor Dr . Burckardt -Brenner zur ewigen Ruhe
eingegangen . Wer in früheren Jahren je am
10. Mai das Hebelmähli in Hausen mitgemacht
hat , wird sich mit Freude an den lieben alten
Herrn Professor erinnern , der die Seele dieser Ver¬
anstaltungen in Hausen war. Er stand auch bis
ins hohe Alter in regem brieflichen Verkehr mit Verschneites Haus in Günterstal .

dem in weiter Ferne einzig noch lebenden Paten¬
kinde des Dichters .

Die Zahl der Kraftwerke am Oberrhein wird
wohl in absehbarer Zeit eine weitere Vermehrung
erfahren . In Niederschwörstadt fand dieser Tage
eine Konferenz von maßgebenden Interessenten
für ein Rheinkraftwerk statt , die beschlossen , das
Kraftwerk in nächster Zeit in Ausführung zu
bringen . Das wäre dann das vierte derartige
Werk in unserer Gegend .

Auto- , Bahn- und Schiffverkehr .
Den Waldkircher Fahrplanwünschen ist nun ,

dem Vernehmen nach , einigermaßen im neuen
Fahrplanentwurf entsprochen werden : Der Morgen¬
zug 8,33 erhält eine Früherlegung zum Anschluß
an den Eilzug Colmar — München in Freiburg ( 9,10)
und an den Zug nach Basel (Denzlingen (8,31 ) ,
ferner bringt ein neuer Zug etwa um 2,30 Uhr
Anschluß an den Schnellzug Frankfurt — Basel (in
Freiburg 2,40 ab) , der mit Halt in Denzlingen als
Eilzug geführt wird . Ferner erhält der bisherige
Zug 6,08 abends hier ab Anschluß zum Schnellzug
Mailand— Berlin, Freiburg 6,24 ab.

Motlerne SpOltlnrlchlansen
s ystem liiiiiiiisiiiEOii ! :
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fertipt als
Spezialität iiiil

Rastatter Holherdlalirih Stierlin & Vetter, RaMBad«»
C . TROEMER ’S
Universitäts-Buchhandlung

(Ernst Harms)
Freiburg i . B . Bertholdstr . 21/23

Telephon 439.
Haltestelle der Straßenbahn .

Grosses Bücherlager aus
allen Literaturgebieten .
Künstler -Steinzeichnungen ,

Karten , Globen , Antiquariat .
Kataloge und Prospekte un¬

entgeltlich und postfrei

Karl J . Hilpert früher K . Klausmann
Ältestes Spezialgeschäft in prima Schwarzwälder Speck -

und Rauchwaren . — ff. Wurstwaren .
Eisenbahnstr . 20 FREIBURG 1. BR . Telephon 2312

. SAUOTTI
"

Riba -
Napolifains

lllllilIllllMiniIlMIIIIIIIIIIItjllllMMg)tMî ^ !r^ T̂ 9iäi ||[j]^|||lj||l[|||lljlI|)ljll|jl|||jll|jj|[|||jj|||g

Damen härte
lästig . Haare a . Armen entf . „Lady“
ä 1.50 Kartäuser - Drogerie
Ecke Schwabentorstr . 257

Maulwurf - Felle
kauft zum besten Preise

D . Kölner, Fell- u . Rauch-
warenhandlg . in Leipzig ,

Brühl 47 .
Zusendungen werd . per Post
erbeten , wofür der Betrag so¬
fort nach Empfang p . Postan -
weisungfrko . zugesend . wild . BesferToureir -Provianf

• Sichere Existenz#
mit jährl . Einkommen b . ev .

ßfinn Mk . u . m . findet strebs.UvFl/VJ Herr oder Dame als
Filialleiter ää
für jedermann in Stadt od . Land.
Kapital , Kenntn . , Laden nicht
erfordert . Auch ohne Aufgabe des
BerufsalsNebenerwerb2 3Stun -
dentSglich . StrengreelleSache

Ausk . kostenfr , d . E»3188 ^ ^VI nvalidendank Dresden . ^

| Moninger - Bier j
• als vorzüglich anerkannt, wird bestens empfohlen . J
J Brauerei MONINGER Karlsruhe . I

Auf Wunsch Gratis -Husterü
Allerfeinste Schweizer Biskuits
Allerfeinster Schweiz . Zwieback
Allerfeinster Schweizer Kakao
„Reppon “ ges . gesch . Hotel -Tee
Fertiger , flüssig . Bohnen -Kaffee

Gesundheitbekömmlicher
Kunsthonig

Süddeutsche Nährmittelwerke
ln Freiburg I . Br .

« « « «
Färberei
Marbe

Chemische Waschanstalt
Mech . Teppichklopfwerk

Freiburgund
Littenweiler 327

Telephon 1060 und 188

BRAUEREIGE-" SEILSCHAFT
%s/V\EY£Rfr/!0

Akquisiteur ^
Straßenb. - Wartehallen- Glas
dauerplakatreklamegeg . hohe
Provisiongesucht . Es wollen
sich aber nur Herren melden ,
welche bei den hiesigen Ge¬
schäftsleuten bestens einge¬
führt sind und in diesem Be¬
rufe nachweislich Hervor¬
ragendes leisten . 317

Hossfeld 's Wetterschutz¬
stand- u . Wartehallen-Geseli -
schaft m . b . H . Oresden-A. 20

Liliensteinstr . 2.

Bühnenball 1913 .
Die Mitglieder des Stadttheaters laden hiermit zur Be¬

teiligung ein an dem

Literarischen Preisausschreiben
für die

Festschrift .
Die Arbeiten — Skizzen, Humoresken , Novelletten , Gedichte
usw. — müssen sich irgendwie auf das Theater beziehen.

ZZ 6 Preise . —
1 erster Preis von 100 Mark. 1 zweiter Preis von 50 Mark.
2 dritte Preise ä . 25 „ 2 Trostpreise a . 10 „

Preisrichter sind die Herren Hofrat Prof . Dr . A. Gruber , Prof.
Dr. F. Ludin und Dr. W . Rübe, Mitglied des Stadttheaters .

Die Arbeiten bitten wir mit einem Kennwort zu versehen und ^
mit in besonderem Kuvert beigefüg ' en Namen und Adresse 4-
des Autors bis spätestens 5. März 1913 an Dr. W . Rübe,

Günterstalstraße 39, einzusenden.

F. Scherer
Wohnungs -Einrichtungen

FREIBURG i . B'gau
Kaiserstraße No . 149

Mustergültige Ausstellung komplett
eingerichteter Wohnräume .

G. Ragoczy’s Universitätsbuchhdlg.
(Karl Nick)

Salzstr . 13 . Freiburg i . Br , Telefon 924 .
Großes Lager an Unterhaltungs - und wissenschaftlicher

Literatur . — Älteste Leihbibliothek am Platze .
Kataloge und Prospekte gratis und franko .

i . 1 Eier I ■
von stets frisch einlaufenden Ladungen

Echte Italiener ii . Steyrer Kier empf . billigst
Xi . Haueisen , Eierimport , OfFenburg ’. 294
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Mer-MMtze
♦ ♦ und Kurorte♦ ♦

Badnerlund im Günter
Wintersportplätze ersten Ranges

Skiwettrennen , Rodelrennen, Eislauf
Illustrierte Broschüre vom

FremdenverkehrsverbandKarlsruhe

Lenzkirch
(Schwarzwald) 810 m ü . d . M .

Prächtige Lage . — Gelegenheit zu Ski- u . Rodelsport .
Schlittenfahrten nach Titisee , St . Blasien, Schluchsee ,
Feldberg . — Gute und billige Pension in Gasthäusem.
Privatwohnungen. Verkehrsverein .

Kurhaus
großes, freies Skigelände,
Rodelbahn — für Winter¬
sport gut eingerichtetes
Haus. — Zentralheizung.

Telefon No . 23 , Bühl .

750 m ü . d . M .
Bahnstation

Biihl — Obertal .

Komlel , Schwarzwald
1243 m ü . d . M.

Botel und maus
Bestgeeigneter Wintersportplatz mit großem Übungs¬
gelände und schönen Abfahrten . Von Freiburg über

Waldkirch in 3 Stunden zu erreichen.
Post und Telefon im Hause . — Pension von 5 Mk . an .

Der Eigentümer: Max Bauer .

Freiburg
Villa Sdiöneck. Pension Utz.

Werderstrasse 11a .

13r .
Haus I. Ranges . Schönste
Lage , vorzügl . empfohlen .

Frau L . Utz .

PENSION COLOMBI « ,
r-

Ruhige Lage . Direkt am herrl . Colombi -Park auch für
nicht Pensionäre und Passanten .

Vorzügliche Küche unter persönliche ! Leitung.

St . Blasien
Weltberühmter Wlnterkurort , bekannter
Wintersportplatz im südl . Schwarzwald
ln der Nähe des Feldbergs, 800 m u . d . M .

Gute und preiswerte Unterkunft in Hotels , Pen¬
sionen und Privatwohnungen. :

Automobilverbindungmit der Station Titisee .
Wintersport x
Günstigstes Skigelände für Anfänger und Ge¬
übte . — Sprunghügel und Wettläufe des Ski-

. klubs . — SkiKurse . — Skikjöring. — ..
Vorzüglich angelegte Rodel- und Eisbahn -

Ausk . u . Prosp . kostenlos durch die Kurverwaltung .

:: Felsenkeller ::
bürgerliches Hotel u . Pension , Bad , Zentralheizung, Liege¬
halle , Zimmer 1.50 , Pension von 4.50 au . Bes . Otto Faller .

ScÄ a,d
Hotel und Pension

100 Betten .
Prospekte durch den Besitzer ftottfr . Schlager .

Hebelhof

• 4_ • „ Hervorragender Luftkur-
JL ort und Wintersportplatz

Hotel Titisee
Schöne Lage

am See . Haus I . Ranges . Pensions-
Arrangements.

Zentralheizung. Bäder im Hause . Spoitartikel leihweise.
Gut gepflegte Rodel - und Eisbahn . Skigelände bis
1200 m ü . d . M . Illustrierte Prosp . Besitzer : R . Wolf.

Südl . Schwarzwald 720 m ü . d . M . Eahnstation Zell 1. W .

Gasthof und Pension zum Löwen
Sehr geeignet zu Wintersport und Winteraufenthalt.

Prospekte gratis durch den Besitzer K &rl Brunner .

jalDhötel Notschrei .
11» Me

d
ter

Ch
ü

W
ä: Meer! Wllltl !R | irl | lafZ.

Neu eingerichtetes Haus . — 80 Betten .
Vorzügl. Verpflegung. Mäßige Pensions¬
preise . Zugangslinieüb . Freiburg i . B . nach
Station Kirchzarten oder Todtnau i. W.
Von da Postverbindung. Eig . Schlitten auf
Wunsch am Bahnh . Bes . : Ad . Anal . 248

X
Nummehee-Hotel

i . i1036 m ü . d . M .

in beiden Häusern vor¬
zügliche Gelegenheit für

Wintersport . V
Gute Verpfl . 50 Betten .

Zentralheizung. X
Bes . : EmilRonnecker .

812 m ü . d . M . Prospekte gratis . X
X

□XXXXXXXXX -<XXKXXX><XXXxXX ><>X<XXXXn

Wehrawald bei Todtmoos, südl .
bad . Schwarzwald .

Lungenkrankegelegenes Sanatorium Unds für
(861 m ). Mustergültige Einrichtungen. Das ganze Jahr ge¬
öffnet . Besonders geeignet für Leichtlungenkranke . 306

Dirig. Arzt : Dr. F. Ups .

tBlasien
Erholungsheim Friedrichshaus

Unter dem Protektorate I. K . H . der
Großherzogin Luise .

Kurauslali 1 Rekonvaleszenten , Nerven- und Herz¬
kranke , Sfoffwechselkranke, Hagen - und Darmleidende

mit Ausschluß von Lungenkranken .
Großer Komfort . Infolge seines charitativen Charakters sehr
mäßige Preise . Mk. 5. — bis 8 .50 (Wohnungund Verpflegung ).
Illustrierte Prospekte kostenlos. LeitenderArzt : Dr. Happich,

Oberarzt am Hotel und Kurhaus St. Blasien .
1 1" Das ganze Jahr geöffnet . .

Baden - Baden
die Perle der “ deutschen Bäder
— heisse Quellen (64 o C. ) :

Angenehmer Herbst - und Winter -Aufenthalt . Mildes Klima . Wintersport .
Berühmt als Heilmittel gegen Qlcht. Rheumatismus , Halskrankhelten , Frauenleiden etc .

Prachtvolle Ausflüge — Reitwege — Tennis — Golf — Jagd — Fischerei — Internationale Pferderennen
Theater — Kunst. — Jährlich über 80 000 Fremde . Auskünfte : Städtisches Verkehrsbureau .

Waldkirch i . Br.
(Schwarzwald ) .

Einzige Privat -Realschule
(Pensionat ) in Baden u . Elsaß -
Lothringen mit der Berechti¬
gung, selbst Zeugnisse über
wissenschaftliche Befähigung
ihrer Schüler zum einjänrig-
freiw . Dienst auszustelien. 262

Direktor I>r . PItthn .

Kunstschule oegr . 1901
Studien-Ateliers für Malerei
und Plastik . Vorzügl . Lehr¬
kräfte . Tages - u . Abendkurse .
Ausbild . f . Anfänger b . z . Reife .
Eintrittjederzeit. Man verlange
Prosp . von der Geschäftsstelle

Berlin-Charlottenburg ,
Kantstr . 159 . Lewln- Funcke .

Knabenpldagogium

2>r .Jtirtlcr
FREIBURG I. BR .

Friedrichstr. 12 Telephon1605
Sexta — Obersekunda .

Nachhiltestcimten
für schwächereSchüler öffent¬

licher Lehranstalten. 270
Sprachenkurse f . Ausländer .

Haush .- Pen¬
sionat , Höhere Kochschule ,
Industrie -Schule von Sophie
Voigt . Heim im eig . Hause
mit schönem Garten in vor¬
nehmster Lage der Residenz.
Vorzügl . Empfehlungen . Aus *

führl . illustr. Prospekt.

LAUSANNE
Villa Claire
Praktisches modern . Töchter -

Pensionat I. Ranges .
Höchste Referenzen . Prosp .

Vorsteherinnen :
Melles Aeaohimann.

NorvnSD Willensschwäche
IlCllUaG blutarme,schwerer-
ziehb . Knaben finden Heller¬
ziehung u . Heilpilege (mitti .

und höhere Schulen im)

Erziehungsheim Glauchau i:
Prospekte durch den Leiter:

Kurt Richter .

Franz Enz
FREIBURO I . BR.

Unterllnden 14. Telephon 460 .
Billige Bezugsquelle für

DelikatessenKonserven
FischeU/ild uuil Geflügel
Konserven zu Orlginal- Fabrik -
Prelsen mit hohem Rabattsatz .
Feinst. Delihatess -Saft -

schinken in Dosen .
Bitte meine Wochenpreisliste

zu verlangen. 113

Prima Filder-Sauerkraut
(Weingärung )

empf . in Gebind . v . 25,50,100Pfd .
St . Eckerle , Sauerkraut -
Versand Freiburg , Gerberau 7.
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Die Tiefte von
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Emil Brack
Drechslermeister

Herrenstr . 54
Telephon 2436 . 157

Meerschaum - und Bernstein -
Rauchartikel :: Schachspiele

Spinnräder :: Stickrahmen

Spazierstöcke :: Regenschirme
Tabakspfeifen, stî m

“

Herrn. üMerle
Erstes Spezialgeschäft in

prima Räucherwaren
(Schinken , Schäufele , Schwarz¬

wälder Speck etc.)
FREIBURG i , BR. , Löwenstr. 4

Telephon 251 . 247

Freiburg i . B ., Grünwälderstraße 14.
Ochsen -Metzgerei und Wursterei
Eigene Kühlanlagen . — Telefon 149 . — Versand nach ausw .
Lieferant von ersten Hotels, Restaurants und Privat¬
häusern , in nur erster Qualität einschlaglicher Fleisch -

und Wurstwaren, Speck , Schäufele, Schinken usw. 276

Rudolf Schillinger

„
'
KvUfuiduitA &ir -̂

JfuffeauiaJmm *mi//e£Aau4

JüusersfrßÜ 'J/vilmrtf

speziaiDeschan
Kaffee , Kakao , Tee ,

Schokolade ,
ff . Süßrahmtafelbutter .

Pflanzenbutter ,Käse alle Sorten ,
-r, . geräucherte Fleisch - undJtaws/tW Wurstwaren . Preisliste

gratis . Versand franko .

Schwarzwälder RauchwarenVersand
WILH . FREY , Freiburg i . Br .

Oberlinden 7 , Telephon 762 .
Spezialität hartgeräucherter Speck und
mildgesalzene Schinken , Schäufele etc .

Höchste Auszeichnung Yillingen
Ehrenpreis . Goldene Medaille .

J . Hofmann , Freiburg i . Br .
Kunst - und Handelsgärtner , Hoflieferant

Blumengeschäft : Kaiserstr . 71 Gärtnerei : Rennweg 23
empfiehlt feine Bindereien zu allen Gelegenheiten . Zimmerpflanzen
und Pflanzen für den Garten in grosser Auswahl . Telephon 1635 .

SQddeutsche Schreibmaschinen - nnd
Büro-Elnrichlunss-Gesellsch. ra . ü . H.
Fernspr . 1746 Freiburg L Br. Kaiserstr . 132

BÜro-l̂ fÜSä, Maschinen u . Artikel, Privatakten-
schränfe , Schreibtische etc. Fabrik -Niederlage
von F. Soennecken in Bonn, Generalver-
trieb der Stoewer Record- Schreibmaschine .

Reparaturwerkstätte für sämtl. Schreibmaschinen .

Meyer ’s Freiburger Brezeln
Wein u . Käse, 600 Stck. M 7.50 . 300 Stck

M. franko. Nachn. innerhalb Deutschland .
Rabatt . Freiburger Brezelfabrik

Frtedr Mtyer -Üarthe , Freiburg (Br . ) F. 21 .

Atelier für Photographie und Malerei
I Holzmarkt 10 | Freiburg (Baden ) | Telephon 1237 |
Herstellung von Aufnahmen Neuzeitliche photogr . Bild¬

aller Art . nlsse . — Prima Malereien in
Spezialität : Vergrößerungen Oel und Aquarell,
und Reproduktionen älterer Reproduktionen von Gemäl-
Photographieninlichtbestän * den . — Aparte Einrahmung

digem Druckverfahren . von Bildern.

CARL GEHL C . Cläre Nachfolger

Chemische Wascherei und FärbereiHnton Horbcr , Freiburg 1 . Br.
13 — 14 Oerberau 13— 14 274

Auswärtige Aulträge in kürzester Zeit besorgt . Telephon 978 .

Trinken Sie
gerne reinen guten Bordeaux , Fl . Mk . 1.20 , I *rio -
rato , Fl . Mk . L— , reinen Cognac , L.iqneure ,Punsche , bei 12 Fl . auch sortiert, 1 Fl . gratis , dann

machen Sie einen Versuch in der
iinülTs Floradrogerie ^ £ 7/

Telephon 1476. — Rabattsparverein.

■

[
Hermann Scholz , Dentist

Bertholdstrasse 6II , Freiburg 1, B .
Sprechzeit von 9 - 6 Uhr ausse/ Dienstag , Donnerstag und

Sonntag vormittag. — Filiale In Schallstadt . 180

■

3
Privatentbinöungs -^instalt

Freiburg ; 1 . Br . , Wilhelinstrasse 10 .
Aerztllche Fettung - Prof . ]>r . Hegar .

IfHolzhauer
= Hoflieferant , FREIBURG i . BR . = ■

Versandhaus ■
für Delikatessen , Fische , ■
Wild,Geflügel , Konserven . S

Größtes , besteingerichtetes Geschäft der J
Branche in SUddeutschland . ■

Eigene Eisfabrik . ■Große KUhlhalle mit Maschinen - Betrieb . 44 g |
■ ■ ■ ■ ■ ■ Telefon 190 , 122 . 938 . ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

WM
HSseb

Georg Röbcke , Freiburg.
Photogr . Kunstanstalt für Landschaft ,Architektur und gewerbl . Aufnahmen .
Photo - Handlung . Photogr . Apparate .

Entwickeln und Kopieren
von Platten und Films .

Fachgemäße Bedienung , prompt u- preis-
wert. Größter Verlag photographischer
Ansichten von Freiburg und Schwarzwald.□□□□□□□

WS»

Radler bevorzugen
eine leichte , moderne und preis¬werte Maschine . Alle diese Vor¬
teile besitzt ein Sturmvogel -Rad .
Federleichte , stabile Aluminium¬
felgen , welche ein Durchrosten
der Reifen verhüten . Kein vor¬
zeitiger Verschleiß . Sämtl. Zube¬
hör für Räder u . Nähmaschinen .
Der neue Hauptkatalog wird auf
Verlangen gratis geschickt und
werden Vertreter angestellt . 323
Deutsche Fahrradwerke Sturm¬

vogel Gebr. Gruttner,Berlin - Halensee 54 .

uieser mann erstaunt aue
Professor Postei , der bekannte A schließlich für sich gesichertPsychologe , Graphologe und ig & und sendet je ein Leser diese«Schriftsteller, Mitglied der Blattes , der sich von ProfLeipziger Gesellschaft des Posteis Fähigkeiten übe"--Britlsh Insti ute of Men- < zeugen will , auf VerlangentalSclences .asa!KÄSa8!SMHr/ ''' 4 eine Zodla -Dr. der Psy¬
chologie , Prof ,
der oriental.
Wissenschaften
etc . hat seine
Entdeckung der
Strömungen,wel¬
ch 2 auf die sie¬
ben Gehirn
schichtenwir-
km . vervnll - M,s 'ändlgt und gibt seine Er*
fahrungen nunmehr in se »- *nen Zodiagräph - Lebens-
Lesungen der Welt bekanntDas Kismet - Institute hat deDienste des Prof. Postei aus¬können Sie 50 Pfenni

graph - Le -
s u n g ko¬

stenfrei . Er
liest Ihr Leben

wie ein Buch und
gibt Rat in all . Le¬

bensangelegen¬heiten . Verlan¬
gen S 'e in ei¬

gener Hand¬
schrift eine

reie Lesung , geben Sie
jren vollen Namen, Adresse

r Geburtsdaum (wenn mög-
, lichOrtundStunde ) ,Beruf,Ge¬schlecht , ob ledig der verhei-

- - — ratet an . Zwecks Po to etc.
wirH YhnV« ^ u

l
*

nin§ n Briefmarken beifügen . Ihre Lesungwird Ihnen nebst andrer wertvoller Lektüre frei zugesandt 326

o sra Theal ter * Spielplan o srs
Stadt Bühne Freitag 14 . Uhr Samstag 15 . Uhr Sonntag 16. Uhr Montag 17. Uhr Dienstag 18 . Uhr Mittwoch 19 . Uhr Donnerstag 20 . Uhr

Mannheim Gr . Hof - und
Nat . - Theater Der Erbförster 77 * Der liebe Augu¬

stin , Operette 77* Königskinder 6
Zierpuppen .

Jahreszeiten der
Liebe

77* Einheitspreis -
Vorstellung - Alt Heidelberg - Der fliegende

Holländer , Oper -

Karlsruhe Grossh .
Hoftheater

Oberst Chabert ,
Musiktragödie 77* Der Erbförster 7 Der Rosen¬

kavalier , Komöd. 61/* Kolberg
hist . Schauspiel 7 - - - - - -

Heidelberg Stadttheater Mein Freund
Teddy , Lustsp. 77* Tannhäuser - Pa-

rodle , Zuk.-Posse 77* Der Hebe Augu¬
stin , Operette 7V Kaiser u . Kanzler ,

Tragödie 7V* Rlgoletto , Oper 7>/j
Der Hebe Augu¬

stin , Operette 7'/. König Heinrich ,
Schauspiel 7V*

Freiburg 1. B . ♦»
Die lustigen Wei¬
ber von Windsor 77* Mein Freund

Teddy , Lustspiel 7 V* Fra Dlavoto ,
kom. Oper 77 * Carmen , Oper 8

Strassburg n
Die Rose vom
Liebesgarten ,
romant. Oper

77*
Gastsp . v . Possart
Cavlgo,Trauet sp .

Die gelehrten
Frauen , Lustspiel

8
Tannhäuser und
der Sängerkrieg
auf der Wartburg

7 Im weissen
Röss ’l , Lustspiel 8 D ’r Herr Maire,

Lustspiel 8 - - - -

Nach dem 13. êbruar evtl , eintretend 2 Veränderungen irn Sp eiplan können nie it m ehr berücksichtigt verd en .
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